	Natura Experimentesammlung Sek I (045199)
	
	
	Schülerversuch


	Gefährdungsbeurteilung



	1.
	Tätigkeitsbeschreibung

	Der Wurzeldruck

	
	Der Spross der Pflanze wird etwa 3 cm über dem Boden abgeschnitten. Mithilfe eines kurzen Stücks eines Gummischlauches wird ein Glasrohr wie abgebildet auf den Spross aufgesetzt. Vaseline wird zum Abdichten verwendet. Damit man schon nach kurzer Zeit Veränderungen beobachten kann, ohne dass der Schlauch stört, wird etwas Wasser in das Glasrohr gefüllt. Man beobachtet nach 20 min und an den folgenden Tagen. Der Wasserstand wird jeweils auf der Skala markiert.



	
	

	2.
	Allgemeine und physikalische Gefährdungen

	Gefahren
	Ja
	Nein

	Mechanische Gefährdung (Bewegung, Sturz, gefährliche Oberflächen und Formen)
	X
	

	Elektrische Gefährdung (Körperströme, Lichtbogen)
	
	X

	Thermische Gefährdung ( Heiße oder kalte Medien)
	
	X

	Gefährdung durch Lärm/Schall 
	
	X

	Gefährdung durch ionisierende Strahlung (Röntgenstrahlung, radioaktive Stoffe, etc.)
	
	X

	Gefährdung durch nichtionisierende Strahlung (Blendung, Laser, Sonnenexposition, UV-Strahlung, etc.)
	
	X

	Gefährdung durch elektromagnetische Felder 
	
	X

	Gefährdung durch psychische und physische Belastung
	
	X


	3.
	Einstufung der Gefahrstoffe

	Bezeichnung des Stoffs
	Signal-wort
	Piktogramme
	H-Sätze
	EUH-Sätze
	P-Sätze
	AGW 
in mg/m3

	
	-
	-
	-
	-
	-
	-


	4.
	Einstufung der Tätigkeit mit biologischen Arbeitsstoffen

	Biologischer Arbeitsstoff
	Exposition abschätzbar
	Tätigkeit auf Arbeitsstoff ausgerichtet
	gezielte / 
ungezielte Tätigkeit
	Risikogruppe des  biologischen
Arbeitsstoffs
	sensibilisierende / 
toxische Wirkung
	Schutz-stufe

	
	
	
	
	
	
	


	5.
	Entsorgung

	Pflanzenreste können über den Hausmüll entsorgt werden.


	6.
	Substitution von Gefahrstoffen

	

	
	x
	Nein, da nur eine geringe Gefährdung vorliegt.

	

	
	
	Ja


	6.
	Gefahrenabschätzung

	Gefahren
	Ja
	Nein
	
	Sonstige Gefahren und Hinweise

	durch Einatmen
	x
	
	
	Eventuelle Allergien gegen die eingesetzten Pflanzen sollten im Vorfeld abgeklärt und gegebenenfalls eine Substitution vorgenommen werden.

	durch Hautkontakt
	x
	
	
	

	Brandgefahr
	
	x
	
	

	Explosionsgefahr
	
	x
	
	


	8.
	Schutzmaßnahmen (bitte selbst ausfüllen)

	
	Mindeststandards
RiSU in der Fassung von 2016
	Allgemeine Hygiene-
maßnahmen
	[image: image1.emf]


Schutzbrille
	[image: image2.emf]


Schutzhandschuhe
	[image: image3.wmf]
Abzug
	[image: image4.wmf]
geschlossenesSystem
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Lüftungs-
maßnahmen
	[image: image6.emf]


Brandschutz-maßnahmen
	

	
	X
	
	X
	
	
	
	
	
	

	
	
	

	
	Weitere Maßnahmen:

	

	
	
	

	Schule
	
	Fachlehrer/in
	
	

	

	Datum
	
	Unterschrift
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